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Sehr froh sind wir auch, daß Fräulein Eichenberger und Fräulein Stuke
treu geblieben sind. Beide sind unentbehrliche Mitarbeiterinnen, und wir
wünschen nur, daß sie es noch lange bleiben.

Dem Zentralvorstand sei Dank gesagt für verständnisvolles Vertraue,
und Entgegenkommen. Und so hoffe ich, daß auch die neue Redaktion-
kommission Ihren Erwartungen entspricht und der «Lehrerinnen-Zeitung
Inhalt und Gehalt verleihen kann. Magda Werder, St. Gallei

Und wird auch mal der Himmelgrauer;
Wer voll Vertraun die Welt besieht,

Denfreut es, wenn ein Regenschauer

Mit Sturm und Blit^ vorüberzieht

(Die Aussprüche sind im Büchlein «Trost hei Wilhelm Busch», Werner-Classen-Ver-
lag, Zürich, zn finden.)

Kurse unii Yeranstaltuiigren
Hans Anderer erzählt Märchen. Eben haben unsere Erst- und Zweitkläßler eine

herrliche Märchenstunde erlebt. Wie waren die Kinder im Banne der lebendig und in farbigem
Schwyzerdütsch erzählten Geschichten, wie lachten sie, wo mit köstlichem Humor Lustiges
ausgemalt wurde, und wie still war's im Saal, wenn der Schauspieler Hans Anderer mit
feinster Zartheit und tiefer, menschlicher Wärme das Zarte und Stille seiner Märchen vor
den Kindern gestaltete!

Liebe Kolleginnen, laßt euch und euren Schülern auch einmal eine Märchenstunde
durch Hans Anderer schenken! Es ist ein unvergeßliches Erlebnis!

Seine Adresse: Herrn Hans ^l'lasak (Anderer ist sein Künstlername), Metzgergasse 14.
Bern. L. Stuker, Wabern

Schweizer Wandcrleitcrkurs Frühling 1953. Soeben erscheint das Programm des
Schweiz. anderleiterkurses, der vom 6.—10. April dieses Jahres im Tessin stattfinden wird.
Aufbau und Inhalt sind diesesmal wesentlich anders. Einerseits soll versucht werden, die
Teilnehmer in vermehrtem Maße an der praktischen Mitarbeit zu beteiligen, anderseits gebt
es darum, Mittel und Möglichkeiten eines besseren Kontaktes mit der fremden Landschaft
und deren Bewohnern zu ergründen. Lehrerinnen, Lehrer, Jugendgruppenleiter und -hel-
ferinnen wferden für ihre eigene Jugendarbeit viel Hilfe und Bereicherung finden. Sicher
wird der Kurs aber auch noch dazu helfen, daß wir neben Lenkstange, Lenkrad und
Bahnabonnement unsere Beine nicht vergessen und wieder einmal wandern. Programme und
nähere Angaben sind erhältlich beim Schweiz. Bund für Jugendherbergen, Seefeldstraße 8.

Zürich 8.

3. Volkstanzwoche für Anfänger und Fortgeschrittene, 12. bis 19. April 1953, im
Jugendferienheim «An der Sonne», Lugano-Crocifisso. Leitung: Klara Stern. Willy Chapuis
(Volkstanz), Ingeborg Baer-Grau (Singen, Instrumentalspiel, Musikbegleitung).

Auskunft und Anmeldung bis 3. April 1953 an Willy Chapuis, Rupperswil (Aargau).
7. Oster-Singwoche in Moscia-Ascona. Die 7. Tessiner Singwoche unter Leitung von

Walter Tappolet wird wieder als Feriensingwoche durchgeführt mit intensiver Arbeit am
\ormittag. Singen im Freien (Madrigale, Kanons) und Ausflügen mit kunstgeschichtlichen
Besichtigungen am Nachmittag und geselligem Beisammensein und Musizieren am Abend.
Die Woche findet vom 6. bis 13. April statt. Nähere Auskunft und Anmeldung bei Tappolet.
Lureiweg 19, Zürich 8.

Schweiz. Lehrerbildungskurs 1953. Kurse in Lugano:
Einwöcliige Kurse 5.—10. Oktober Kursgeld

1. Geschichte Herr A. Frey, Wildegg 35.—
2. "Wandtafelskizzieren Herr H. Hunziker, Schaffliausen 35.-
3. Zeichnen, Unterstufe Herr A. Schneider, St. Gallen 35.—
4. Zeichnen, Oberstufe Herr 0. Kuhn, Baden 35.—
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